
 

Eine weitere Alternative zur operativen Behebung des Urinverlustes bei Husten, Niesen, 
schwerem Heben – kurz Stressinkontinenz genannt – ist die Operation durch Einspitzen 
von Zuidex® in die Harnröhre. Dieses Verfahren ist seit 1998 in Europa bekannt und 
verwendet ein Gel, das aus natürlichen Zuckerstoffen besteht. Im folgenden möchte ich 
Ihnen die Operationstechnik erläutern und Sie über diese Operationsalternative informieren. 
Wann ein solcher Eingriff sinnvoll ist und in welchem Fall er angewandt werden kann, muss 
durch frauenärztliche Untersuchungen, Ultraschall und Blasenmessungen (Urodynamik) 
abgeklärt werden. 

 
 
Die Implacement-Therapie mit Zuidex ® ist ein neues, minimal-invasives Verfahren für 
leichte bis mittelschwere Fälle der Stressinkontinenz. Hierbei wird mit einem speziellen 
Instrument in der Harnröhre das Zuidex ®-Gel an bestimmten Stellen in die Harnröhrenwand 
injiziert. Dadurch entsteht eine Ausbuchtung, somit wird ein besserer Verschluss der 
Harnröhre erreicht und die Kontinenz wiederhergestellt. 
Das Verfahren ist einfach und wird in örtlicher Betäubung ambulant durchgeführt. Der 
Eingriff dauert etwa 15 Minuten. 

 � Der Implacer ® vor der Harnröhre 
 
Komplikationen treten viel seltener als bei einer Operation auf. Das Gel selbst besteht aus 
natürlichen nicht-allergenen Komponenten, mit denen in der Wundbehandlung und Chirurgie 
langjährige Erfahrungen bestehen. Es wird mit Hilfe eines biotechnologischen Verfahrens 
hergestellt – es birgt somit keine Gefahr der Krankheitsübertragung.  
Das Gel wird mit der Zeit aus der Harnröhre abgebaut, die Ausbuchtungen für den 
Harnröhrenverschluss bleiben aber bestehen, da körpereigenes Gewebe einwächst. So 
bleibt die Kontinenz erhalten. Das Risiko der Gelabwanderung an andere Körperstellen ist 
gering. 
Eine Besserung oder Heilung der Inkontinenz tritt in ca 75-80 % auf.  
Falls nötig, kann die Behandlung 6-8 Wochen nach dem ersten Eingriff wiederholt werden. 


